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Ich habe vor, mich die nächste Zeit hier ein bisschen zurücknehmen, daher nicht wundern,
wenn ich mal ein paar Tage nichts schreibe.

Aber zumindest zu deiner Frage, Fallen Angel: Ich glaube, dass du da Kinder durchaus
unterschätzt bzw. missfällt mir allgemein die Einstellung, der ich manchmal begegne, dass
Kinder automatisch die Eigenschaften ihrer Eltern bzw. ihres Umfeldes übernehmen, ohne diese
kritisch zu hinterfragen. Zugegeben, in sehr strengen Elternhäusern wird der Einfluss der
Kinderbedürfnisse eher gering ausfallen, aber ab circa dem Grundschulalter sind Kinder
durchaus in der Lage, das Verhalten der Eltern bzgl. Ernährung, Genussmitteln oder Konsum
kritisch zu sehen, das auch zu äußern und für sich selbst Alternativen einzufordern. Ich würde
mich da selbst als Beispiel heranziehen, dass ich früh feststellte, dass manche
Verhaltensweisen meiner Eltern für mich nichts sind und ja, ich war es auch, der irgendwann
einforderte, dass doch bei jeder Mahlzeit irgendeine Form von Gemüse dabei sein soll. Es gibt
auch Kinder, die sich dafür entscheiden, sich vegetarisch zu ernähren, obwohl Fleisch zuhause
regelmäßig verzehrt wird, oder die bewusst Abstand von Alkohol nehmen, obwohl (oder gerade
weil) die Eltern damit einen lockeren Umgang pflegen.
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